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Die Deportation
Halle 20 Februar

Deportation iſt ein dem Deutſchen häßlich klingendes Wort man denkt
dabei unwillkürlich ſtets zuerſt an die grauſame Verſchickung politiſcher
Verbrecher England ging ſogar im Jahre 1700 noch ſo weit die
in den Revolutionskämpfen zu Gefangenen gemachten eigenen Landeskinder

nach Weſtindien als Sklaven zu verkaufen Frankreich ſendet ſeine
politiſchen Verbrecher noch heute dahin wo der Pfeffer wächſt nach
Cayenne und auch Dreyfus mußte bekanntlich ſeine vierjährige Gefangen

ſchaft auf einer Jnſel in jener Gegend zubringen Jn Rußland ſteht
noch immer als Strafe auf leichte politiſche Vergehen Verbannung nach
Sibirien und bei ſchweren politiſchen Verbrechen Deportation in die
geſundheitsſchädlichen Bergwerke Eine ſolche in eine grauſame Form
gekleidete Behandlung könnte in Deutſchland niemals Anhänger finden
etwas anderes jedoch ſchreibt unſer Berliner Correſpondent iſt es mit der

Deportation anderer Verbrecher in diejenigen Kolonien deren
klimatiſche und Landbebauungsverhältniſſe den Lebensbedingungen der
nordiſchen Raſſe gerecht werden Wenn wir dieſen Modus den bisher bei
uns üblichen Arten des Strafvollzuges aneignen würden ſo würden wir
damit nur uns die Erfahrungen anderer und älterer Kolonialmächte nutzbar
machen in Sibirien ſind durch die Ackerban und Viehzucht treibenden
Verbrecherkolonien ungeheure Gebiete zu wohlkultivirtem Lande
umgearbeitet worden und einige der britiſchen Kolonien Auſtraliens

danken ihren heutigen Wohlſtand und ihre Bevölkerung überwiegend der
Arbeit der dorthin verſchickten Verbrecher und ihrer Nachkommen Jn
dieſem Sinne kann der Modus der Deportation menſchliche Sympathien

wecken und durch die damit erreichte Kultivirung und Bevölkerung des
einen oder anderen Kolonialgebietes nationale Vortheile verſprechen

Dieſe Frage wird daher mit Recht ſeit geraumer Zeit in juriſtiſchen
und kolonialen Kreiſen Deutſchlands ununterbrochen auf das VLebhafteſte
erörtert und ſie verdient in der That die allgemeine Aufmerkſamkeit
Auch im Reichstage iſt ſie letzter Tage bei Berathung des Kolonial
etats zur Sprache gebracht worden leider aber hat ſie wahrſcheinlich in

folge der ſchwachen Beſetzung des Hauſes nicht die Beachtung gefunden
welche dieſes ſoziale Problem mit Recht beanſpruchen darf Auch am
Regierungstiſche verſchanzte man ſich hinter die üblichen Er
wägungen die man anſtelle und es iſt ja bekannt welch weiter Weg
es bei unſerer Bureaukratie von Erwägungen bis zu einer definitiven
Maßnahme iſt Zu gelegener Zeit fällt uns die Broſchüre des Breslauer
Profeſſors Dr Bruck in die Hände der ſchon ſeit langen Jahren einer
der kompetenteſten Fürſprecher der Aufnahme des Deportationsmodus in
unſer Strafvollſtreckungsverfahren iſt und ſeine ſehr beachtenswerthen Vor
ſchläge in Geſtalt zweier Geſetzesvorlagen formulirt nämlich eines Geſetzes

betr die Deportation unſerer Sträflinge nach Deutſch Südweſtafrika
und einer Ausführungsverordnung zu einem ſolchen Geſetze Die Vorlagen
werden durch eine angehängte ausführliche Begründung erläutert Es ſoll
ſtatt auf Zuchthausſtrafe prinzipiell immer ſtatt auf Gefängniß
ſtrafen bei beſtimmten rohen und gemeinen im Rückfalle be
gangenen Delikten auf Deportation erkannt werden Rückſichten auf die
Geſundheit des Verurtheilten oder andere Gründe können jedoch die
Vollſtreckbarkeit der Oeportation hindern ein Alter unter ſechzehn und über

AUrſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtreckte ſeine Hand aus um das weiße Tuch das ſich

über ihr Geſicht breitete wegzuziehen aber der Beamte hielt
ihn zurück

Erſparen Sie ſich den fürchterlichen Anblick Das Geſicht
der Verſtorbenen iſt bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Den
Namen und die Adreſſe der Todten erlangten wir durch dieſe
Handtaſche ſagte der Beamte auf die ſilberne Platte der
Taſche deutend

Richard Büren kniete laut weinend an der Seite der Todten
nieder Die Männer um ihn her ſtörten ihn in ſeinem tiefen
Kummer nicht Als er ſich wieder aufrichtete war er kaum
wieder zu erkennen Die dunkelumrandeten Augen lagen tief
in ihren Höhlen das Geſicht war geiſterbleich die Lippen blutlos

Er kehrte mit dem nächſten Zuge zurück die Ueberreſte
derjenigen die er für Urſula hielt mit ſich führend Wenige
Tage ſpäter wurden ſie in der Familiengruft der Bürens bei
geſetzt Ein unüberſehbares Gefolge hatte die Todte zu ihrer
letzten Ruheſtätte begleitet und die Theilnahme für das ſchöne
junge Geſchöpf das ſo plötzlich aus dem Kreiſe der lebens
froheſten Geſellſchaft abgerufen worden war und die ſympathiſchen
Kundgebungen für Richard waren ſo groß und ungeſtüm daß
er in der Reizbarkeit ſeines Kummers beſchloß ihnen durch
eine Reiſe zu entfliehen

25 Kapitel
Als der Zug durch die dunkle Nacht weitergebrauſt war

hatte Urſula einen Weg eingeſchlagen welcher mit den Eiſen
bahnſchienen gleichlief Sie wußte nicht wohin er führte und
kümmerte ſich nicht darum Wie von einem grauenvollen Traum
befangen eilte ſie ziellos vorwärts

Jch habe alles verloren was mir im Leben theuer iſt
ſchluchzte ſic Ein grauſames Verhängniß grauſamer als der

Die ſechzig Jahre ſchließt ſie gänzlich aus
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Die Deportation kann lebens
länglich oder zeitlich begrenzt ſein zeitweilig Deportirte ſollen die Er

laubniß haben ſich nach Verbüßung ihrer Strafe in einem für entlaſſene
Sträflinge beſtimmten Anſiedelungsgebiete niederzulaſſen Die Sträflinge
werden auf die anzulegenden Strafkolonien vertheilt welche die Lebens
mittel für die Deportirten erzeugen ſollen daneben auch als Verſuchs
ſtationen für landwirthſchaftliche Bedürfniſſe dienen Jn der erſten Zeit
der Strafverbüßung werden die Deportirten zu öffentlichen Arbeiten
wie Wegebauten Straßenarbeiten c herangezogen ſonſt werden ſie haupt
ſächlich als Ackerbauer verwendet Bei guter Führung können ſie nach
engliſchem Muſter bei ſelbſtſtändigen Ackerwirthen in Dienſt gegeben
werden nach Ablauf von drei Jahren ſogar als ſelbſtändige Acker
wirthe angeſiedelt werden Das Letztere wird auch Allen die noch nach
Verbüßung ihrer Strafe in der Kolonie bleiben geboten Früheren Land
wirthen wird eine Ackerwohnung zugewieſen Andere erhalten eine Heim
ſtätte und die Mittel zu einer ihren Fähigkeiten entſprechenden Thätigkeit
als Handwerker Kaufmann Arzt Lehrer 2c Weibliche Deportirte werden
von Anfang an bei verheiratheten Anſiedlern in Dienſt gegeben das Syſtem
der disziplinariſchen und gerichtlichen Strafen müßte naturgemäß in der
Verbrecherkolonie ſich hart geſtalten

Alles in Allem bringen dieſe Vorſchläge den nnanfechtbaren Beweis
daß es ſich bei der Deportation nicht um eine Utopie ſondern um eine
greifbare Jnſtitution handelt welche praktiſch wohl durchführbar
wäre und unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie die hier allein in Frage
ſteht eine raſche glückliche Entwicklung zu erſchließen geeignet iſt Gerade

unſer Beſitz daſelbſt bedarf einer noch größeren Erſchließung für die
dort projektirten Eiſenbahnlinien Bau von Waſſerleitungen und Hafen
anlagen für welche jetzt mit ſchwerem Gelde Arbeiter herangezogen werden
müſſen würden auf dieſe Weiſe zahlreiche Kräfte eingeſtellt werden können

Die Deportationsfrage hat in einem großen Theile der Bevölkerung
Sympathien für ſich wenn man eine verſtändige Löſung dieſer Frage
findet und es wäre zu wünſchen daß ſich aus wirthſchaftlichen Rück
ſichten die Regierung entſchlöſſe mit etwas größerem Eifer dem Problem

näher zu treten Der zwangsweiſe Aufenthalt in einer Strafkolonie iſt
humaner und auch geſundheitseinträglicher als die Haft hinter Kerker

mauern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Die Kaiſerin iſt
heute Vormittag vom Stettiner Bahnhof dem Kaiſer nach dem Jagd
ſchloſſe Hubertusſt ock gefolgt Der Kaiſer unternahm geſtern Vormittag
mit den Herren ſeiner Umgebung einen Spaziergang in der Forſt und
nahm dann eine vom Leutnant von Alt Sutterheim vom 1 Garde
Regiment erfundene neue Schießſcheibe in Augenſchein die übrige Zeit
des Tages verbrachte der Monarch im Jagdſchloſſe

Jm Reichstage ſind heute in einer vertraulichen Vorbeſprechung
die Verſuche aufgenommen worden über die ſog lex Heinze für die
demnächſt bevorſtehende dritte Leſung im Plenum eine Verſtändigung über
die zwiſchen den verbündeten Regierungen und der Reichstagsmehrheit
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten anzubahnen An dieſer Konferenz
nahmen Theil zur Vertretung des Regierungsſtandpunktes Staatsſekretär
im Reichsjuſtizamt Nieberding aus dem Reichstage für die Konſervativen
Dr Oertel für die deutſche Reichspartei Dr Stockmann für die
Nationalliberalen Dr Eſche für das Centrum Roeren

Ein Unfall des Kultusminiſters Dr Studt rief heute
Vormittag im Abgeordnetenhaus Aufregung hervor Der Herr Kultus
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miniſter glitt als er nach einſtündiger Theilnahme an den Berathungen
über den Kultusetat das Sitzungszimmer der Budgetkommiſſion verließ
auf dem glatten Fußboden aus und fiel ſo unglücklich daß er ſich einen
Schultergelenkbruch zuzog Prof König wurde aus der Charitee
telephoniſch in das Kultusminiſterium berufen wo er die Behandlung des
inzwiſchen dorthin zurückgekehrten Herrn Miniſters übernahm Eine
interimiſtiſch angelegte Binde ſchützte den Arm des Miniſters auf dem
Heimwege

Ueber das Spielen in auswärtigen Lotterien herrſcht
gegenüber den Beſtimmungen des Neuen Bürgerlichen Geſetzbuches viel
fach eine falſche Auffaſſung Einige Rechtsgelehrte insbeſondere Profeſſor
Endemann haben vor Kurzem behauptet daß durch S 763 des Bürger
lichen Geſetzbuchs der durch die Genehmigung des einzelnen Bundesſtaates
den Lotterievertrag für das ganze Deutſche Reich verbindlich mache die
landesrechtlichen Lotterieverbote beſeitigt worden ſeien Es wäre
alſo fortan den Preußen ohne Weiteres geſtattet in außerpreußiſchen
deutſchen Lotterien zu ſpielen Dieſer Anſicht tritt jetzt nachdrücklich
Kammergerichtsrath Thielmann in der Deutſchen Juriſtenzeitung ent
gegen und kommt zum Schluſſe daß das preußiſche Geſetz vom 29 Juli
1885 in Kraft geblieben iſt Daß auch der Geſetzgeber der Anſicht
geweſen iſt daß durch S 763 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Strafgeſetze
über das verbotswidrige Spielen in auswärtigen Lotterien nicht ungiltig
geworden ſind ergiebt ſich aus den Motiven zu dem Entwurfe eines
Bürgerlichen Geſetzbuchs wo es Seite 649 heißt Ueber Wirkſamkeit
eines geſetzlich verbotenen Lotterie oder Ausſpielvertrages beſtimmt der
Entwurf aus ähnlichen Gründen nichts wie in Anſehung verbotener Spiel
und Wettverträge Das Gleiche gilt von Beſtimmungen über das ver
botswidrige Spielen in auswärtigen Lotterien Auch die Protokolle zum
Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuchs in erſter Leſung ergaben auf
Seite 2652 daß zur Prüfung gelangte ob Beſtimmungen über das ver
botswidrige Spiel in auswärtigen Lotterien nöthig ſeien daß aber be
ſondere Vorſchriften in dieſer Beziehung nicht für nöthig erachtet worden
ſind Das Ergebniß iſt hiernach daß die ſtrafrechtlichen Vor
ſchriften der Landesgeſetze welche ſich gegen das Spiel in
auswärtigen Lotterien richten insbeſondere auch das
preußiſche Geſetz vom 29 Juli 1885 betreffend das Spiel in
außer preußiſchen Lotterien durch S 763 des Bürgerlichen
Geſetzbuchs unberührt bleiben

Das Pariſer Blatt Eclair knüpft an eine Berliner
Meldung des Y Her an und ſtellt danach triumphirend feſt daß
der Prinzregent Johann Albrecht von Mecklenburge die ihm von
dem Mitarbeiter jenes Blattes zugeſchriebenen Aeußerungen über Deutſch
lands Verhältniß zu Frankreich und England aufrecht erhalte
und fügte hinzu Die Worte bleiben diejenigen die der Prinzregent ausgeſprochen hat und welche die engliſche Preſe und ihre Verbündete die

deutſche Reptilienpreſſe in ſolche Wuth verſetzt haben ſie verdienen be
halten zu werden

Der deutſche Bauarbeitgeberbund hat ſeine Anordnungen
für die kommende Bauzeit getroffen um den feſt geſchloſſenen Arbeiter
organiſationen gegenüber machtlos dazuſtehen Nun entwickeln auch die
Arbeiter bereits jetzt eine große Rührigkeit um für die zweifellos
bevorſtehenden großen Lohnkämpfe genügend gerüſtetet zu ſein Der
Centralverband der Maurer und Berufsgenoſſen in Hamburg hat ſoeben
alle Verbände und Vereine davon benachrichtigt daß mit dem 1 März
mit welchem Tage die beitragsfreie Zeit endet die Sammlungen für
den Ausſtandsfonds überall aufzunehmen ſind

Weimar 19 Februar Jn der hieſigen Stadtkirche fand die feier
liche Abordnung des vom Allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen
Miſſionsverein zum Pfarrer der Miſſion in Tſingtau beſtimmten Pfarrers
Schüler ſtatt Schüler wird die Seelſorge für die deutſch evangeliſche
Gemeinde in Tſingtau und für die dortige Garniſon übernehmen Der
Feier wohnten u A als Vertreter des Staatsſekretärs Tirpitz der Kor
vettenkapitän Semmern ferner Vertreter der großherzoglichen Staats
regierung und der ſtädtiſchen Behörden bei

Köln 19 Februar Der neuerwählte Kölner Erzbiſchof Dr Hubert
Simar iſt heute Nachmittag mittels Sonderzuges von Eſſen und Düſſel
dorf kommend wo ihn eine größere Kölner Deputation feierlich eingeholt

Tod trennt mich von Richard Was kann das Leben mir
fortan Begehrenswerthes bieten Jch wagte nicht dem Schickſal
zu trotzen aus Furcht das Ende könnte eine Tragödie ſein
an die ich nicht denken mag

Beſſer von Richard getrennt zu ſein während er mich noch
liebt und mein Andenken in Ehren hält als in heimlichem
Grauen vor der Stunde zu zittern die ihm alles enthüllen und
ihn mit Haß gegen mich erfüllen muß Mein Kopf ſchmerzt
zum Zerſpringen ich bin zu müde um zu denken und will
dem Zufall überlaſſen mich zu leiten

ie weit ſie in jener Nacht gekommen war oder welche
Richtung ſie eingeſchlagen hatte vermochte Urſula niemals zu
ſagen Als die erſten Strahlen des Morgenroths die graue
Dämmerung durchbrachen befand ſie ſich in der Nähe einer
kleinen Eiſenbahnſtation Ein Gefühl ihrer grenzenloſen Ver
laſſenheit der Seltſamkeit ihrer Lage überkam ſie

Jetzt muß ich doch endlich daran denken was ich zu thun
habe ſagte ſie ſich

Aus der Ferne hörte ſie den ſchrillen Pfiff eines r
nahenden Zuges und ſie beſchloß ihn zu benutzen gleichviel
wohin er ſie trug Sie drängte ſich durch die Menge die am
Billetſchalter wartete

Das junge Mädchen iſt krank flüſterte hinter ihr eine
Frau ihrem Gatten zu Sieh nur wie bleich die Arme iſt
während ihre Augen glühen

Urſula hörte dieſe Worte und ein tiefes Mitleid mit ſich
ſelbſt ergriff ſie

Krank Was waren alle Krankheiten der Welt im Ver
gleich mit dem was ſie litt

Wohin wünſchen Sie Fräulein
verkäufer freundlich
g Urſulg wußte es nicht Sie murmelte wenige unverſtändliche

orte

Der Beamte welcher den Namen eines Ortes verſtanden
zu haben glaubte reichte ihr eine Fahrkarte und nannte den

dafür zu entrichtenden Preis o

fragte der Billet

Wünſchen Sie auch einen Gepäckſchein erkundigte er ſich
nachdem ſie bezahlt hatte

Nein ich danke erwiderte ſie ſich abwendend
Sie war glücklich als ſie ſich in eine Ecke des ihr ange

wieſenen Wagens drücken und die Augen ſchließen konnte
Während ihrer langen Fahrt lenkte Urſula vielfach die Auf

merkſamkeit der Mitreiſenden auf ſich die ſich über die Schweig
ſamkeit des jungen Mädchens wunderten

Urſula hatte mit Befriedigung wahrgenommen daß ihre Fahrkarte
Wien als ihr Reiſeziel bezeichnete Das war weit genug von
der Heimath des geliebten Gatten

Am Ziel angelangt fühlte ſie ſich auf s neue in ſo troſt
loſer Stimmung ſo hilfsbedürftig ſo rathlos daß ihre Augen
von Thränen überſtrömten Auf der letzten Station hatte eine
Reiſegefährtin ihr eine beſcheidene Penſion empfohlen in der
ſie gut aufgehoben ſein ſollte

Dorthin befahl ſie dem Kutſcher zu fahren in deſſen Wagen
ſie eingeſtiegen war

Eine freundliche alte Frau nahm ſie in Empfang und batſie im Speiſezimmer zu warten bis ein Zimmer für Ken neuen

Gaſt in Bereitſchaft gemacht worden ſei Der Thee und das
Backwerk das ihr ar wurde war der Erſchöpften eine
Wohlthat Neben ihr auf dem Tiſche lag eine Zeitung die
ſie auseinanderfaltete

Ein mit geſperrter Schrift gedrucktes Telegramm lenkte ihre
Aufmerkſamkeit auf ſich

Ein furchtbarer Eiſenbahnunfall las ſie
Die Wirthin die eben zurückgekehrt war ihr zu melden

ſie könne ihr Zimmer in Beſitz nehmen bemerkte
O Sie leſen von dem ſchrecklichen Eiſenbahnunglück Denken

Sie ſich nur Fräulein mein Neffe iſt mit jenem Zuge gefahren
aber Gott ſei Dank mit einer Quetſchung davongekommen
Er kann gar nicht genug von dem Jammer erzählen deſſen
Zeuge er war Auch eine noch ganz junge Frau die Schwieger
tochter eines Hamburger Senators kam bei dem Unglück ums
Leben Der Schmerz des Mannes den man telegraphiſch be
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hatte hier eingetroffen Der Erzbiſchof fuhr alsbald unter dem Geläute
fämmtlicher Glocken zum erzbiſchöftlichen Palais Dort fand der Empfang
der ſtädtiſchen Behörden mit nachfolgendem Feſteſſen ſtatt Die eigentliche
J nitattondteier ſoll morgen Vormittag in der Domkirche vor ſich
gehen

OeſterreichUngarn
Wien 19 Februar Jn Hofkreiſen verlautet mit aller Be

ſtimmtheit daß der Beſuch des Kaiſers in Paris bereits in allen
Details ventilirt werde daß aber wenn dieſer Abſicht hindernde Momente
in den Weg treten würden der Beſuch des Erzherzogs Franz Ferdinand
in Paris als feſtſtehende Thatſache in Ausſicht genommen ſei

Laut Meldung aus Prag greift das Jungezechenorgan Narodni Liſty
heute heftig den deutſchen Botſchafter Fürſten Eulenburg an
weil er gewagt habe den Prinzen Heinrich im Wiener Botſchafter
hotel mit den Worten zu begrüßen daß er der Erſte ſei der den Prinzen
wieder auf deutſchem Boden empfange Ueber den Ausdruck deutſcher
Boden habe Fürſt Eulenburg Aufklärung zu geben Dazu hat wohl
Fürſt Eulenburg gar keine Veranlaſſung da er vollkommen berechtigt
war von dem deutſchen Boden der Botſchaft zu ſprechen

Die Lage im weſtböhmiſchen Kohlengebiet iſt unverändert ja
es hat den Anſchein als ob jetzt bei Beginn der fünften Woche der
Ausſtand an Ausdehnung zunehmen werde Wenn innerhalb Wochen
friſt in der Karl Emilhütte bei Beraun keine Kohlen eintreffen müſſen die
dortigen Hochöfen und Gießereien die Arbeit gänzlich einſtellen
wodurch 3000 Arbeiter brodlos würden Die geſtern im ganzen
Ausſtandsgebiet abgehaltenen Verſammlungen beſchloſſen bis zur
Erfüllung der Arbeiterforderungen im Ausſtande zu verharren zu

leich wurde verkündet daß am 21 Februar am Vorabend der Eröffnung
es Reichsrathes in ganz Oeſterreich Verſammlungen zu Gunſten der

achtſtündigen Arbeitszeit in den Bergbaubetrieben veranſtaltet werden
ſollen

Frankreich
Paris 19 Februar Vor dem Staatsgerichtshofe begann

heute die Verhandlung gegen Marcel Habert Es herrſchte geringer
Andrang Nur Senatoren die an dem erſten Prozeſſe theilnahmen waren
zugegen als der Angeklagte eingeführt ward Der Gerichtshof erörterte
die Frage ob die bei den Wahlen vom 28 Januar wiedergewählten
Senatoren an den Verhandlungen theilnehmen könnten Der General
ſtaatsanwalt ſprach ſich gegen ihre Theilnahme an den Sitzungen aus
Der Vertheidiger Chenu brachte darauf Anträge ein daß der Senat ſich
für unzuſtändig erklären ſolle Der Gerichtshof entſchied nach langer
Berathung in geheimer Sitzung dahin daß die am 28 Januar wieder
gewählten Senatoren an den Verhandlungen nicht theilnehmen dürfen und
lehnte die vom Vertheidiger Haberts geſtellten Anträge daß der Senat
ſich für unzuſtändig erkläre ab

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Februar Obwohl eine ungewöhnliche Fülle von
Nachrichten aus Südafrika vorliegt iſt es nicht leicht ſich ein klares
Bild von der Lage an der Grenze des Freiſtaates zu machen
zumal die Karten des engliſchen Generalſtabes die in den Drahtungen
enthaltenen Oertlichkeiten nicht aufweiſen Jedenfalls ſcheint es nicht an
gebracht von einer Flucht Cronjes zu ſprechen wie es die engliſchen
Blätter thun Es wird ſogar gemeldet daß ſeine Nachhut die Offenſive
ergriffen und Klipdrift und Drietput angegriffen hat Schwere Kämpfe
ſtehen den Buren jetzt allerdings bevor zu Kelly Kenny dem bisher
ihre Verfolgung oblag iſt wieder General French geſtoßen deſſen Reiterei
hierbei allerdings gute Dienſte leiſten kann Daß die Buren nichts an
ihrer Beweglichkeit eingebüßt haben ergiebt ſich aus einer Meldung
des Standard wonach der Nachtrab der engliſchen Haupttruppe
von Buren angegriffen wurde die von Colesberg herangezogen
waren und denen es auch gelang den Engländern einen Theil ihrer
Wagen abzunehmen Nach buriſchen Quellen wäre ſogar die ganze
engliſche Nachhut abgeſchnitten Wie ſehr der Entſatz von
Kimberley das militäriſche Selbſtbewußtſein der Engländer gehoben hat
ergiebt unter Anderem auch die Thätſache daß General Buller ſich
wieder rührt und der zu ihm gehörige Lord Dundonald einen
kleinen Erfolg nordöſtlich von Chiveley davongetragen hat Anſcheinend
iſt aber auch mit dem Entſatz von Kimberley die Neigung der Engländer
unbedeutende Vorgänge zu vergrößern ſtark gewachſen Die engliſchen
Berichte ſprechen wenigſtens ſchon von einem vollſtändigen Rückzug der
Buren vom Tugela und von der Abſicht des Generals Buller den
Vaalkranutz wieder zu erobern So ſchlimm ſtehen die Dinge für die
Buren in Natal nicht daß Buller dergleichen nach den bisherigen Er
fahrungen noch einmal wagen ſollte Seine Aufgabe kann in dieſem
Augenblicke nur darin beſtehen die Buren in Natal ſo zu beſchäftigen
daß ſie nicht im Stande ſind zu Cronje zu ſtoßen und den Angriff auf
den Freiſtaat abwehren zu helfen

Ueber Cronjes Rückzug liegt folgende Times Meldung vom
Modderriver 18 d M vor Cronjes Nachhut mit 1000 Wagen in
voller Flucht begriffen wurde bei Klipdrift und Drieput wo ſie Kopies
beſetzt hielt angegriffen Die Schlacht dauerte den ganzen Tag
General Koiorx Brigade zeichnete ſich unter Leitung Kitcheners aus Dies
iſt wahrſcheinlich der Beginn des Nachhutkampſes auf dem ganzen Wege
bis Bloemfontein Die britiſchen Verluſte ſind unerheblich Zwei Lager
des Feindes wurden erobert beide waren in größter Eile verlaſſen
worden Ein Telegramm von einem Burenkommandanten wurde vor
gefunden worin er klagt die Buren ſeien völlig überrumpelt
worden Ein Tag Verzug im Entſatz von Kimberley würde die britiſchen
Truppen in den Stand geſetzt haben die ganze Burenſtreitkraft völlig zu
umzingeln Wir behelligen jetzt die Nachhut mit der ganzen Jnfanterie
und der von Kimberley zurückgekehrten Kavallerie Jacobsdal wurde
Mittwoch Nachmittag nach kurzem Kampfe eingenommen Magersfontein
und Spytfontein wurden Donnerstag Abend geräumt Es bleiben keine
Buren weſtlich von der Drieputkopje wo die ganze ſechste Diviſion die
ſich zurückziehenden Buren noch bekämpft Die Flucht der Buren i z

nachrichtigt hatte ſoll herzzerreißend geweſen ſein Ohne den
Mantel und die Reiſetaſche der Todten wäre ſie nicht erkannt
worden ſo verſtümmelt war ihr Geſicht

Ein leiſer halbunterdrückter Schrei entrang ſich Urſulas
Lippen Mit zitternden Händen nahm ſie das Zeitungsblatt
wieder auf die traurige Geſchichte ihres eigenen Todes zu
leſen Auch ein Bericht über ihre Beiſetzung in der Familien
gruft fehlte nicht

Das Schickſal ſelbſt zeichnet mir meinen Weg vor ſagte
ſie ſich Da Richard mich todt glaubt ſoll er auch nimmer
erfahren daß ich noch lebe Jch will mein trauriges Loos
ſtill und ergeben tragen will das Verhängniß durch dieſe
Trennung von dem geliebten Mann durch meinen freiwilligen
Verzicht auf ein Wiederſehen auf eine glanzvolle aber un
redlich ſündhaft erworbene Stellung zu verſöhnen ſuchen
Während ich für ihn todt und begraben bin werde ich in der
Ferne für ihn beten mich über jeden ſeiner Schritte erkundigen

Jmmer wieder nahm ſie die Zeitung zur Hand las ſie
die merkwürdige Geſchichte deren Heldin ſie war Jetzt ent
deckte ſie was ihr zuvor entgangen war Richard Büren hatte
nach der Beiſetzung ſeiner Frau Hamburg vielleicht für immer
wie der Berichterſtatter bemerkte verlaſſen

Armer Richard ſeufzte Urſula wie viel Leid habe ich
ſchon über Dich gebracht Erſt betrog ich Dich um die Geliebte
Deines Herzens mein Verrath meine Falſchheit brach Deiner
edlen Mutter das Herz und als es endlich endlich meinem
heißen Ringen gelungen war Deine Neigung ach nur den
blaſſen Wiederſchein einer anderen zu gewinnen trat die Ver
geltung grauſam zwiſchen mich und Dich

Auch Martin von Serben ſeine Frau und Tochter hatten
Mittheilung von dem ſchrecklichen Ereigniß erhalten deſſen
Opfer Urſula geworden ſein ſollte Eltern und Kind beweinten
die ſo früh Hingeſchiedene mit heißen Thräuen Jhr Beileids
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gehemmt weil ihre Ochſenwageunüberarbeitet Die Beweglichkeit
der Buren iſt verſchwunden

General Cronje ahmt anſcheinend augenblicklich die Taktik der
Parther nach indem er durch geſchickte Nückwärtsbewegungen den über
mächtigen Feind in ein für dieſen ungünſtiges Gelände locken und ihm
unterwegs ſo viel Schaden wie nur möglich zufügen will Von einem
fluchtartigen Rückzuge den ihm die engliſchen Meldungen andichteten
kann wohl ine Rede ſein Dem Brüſſeler Soir zu Folge traf dort
eine Depſ Krügers ein die den Rückzug Cronjes für einen ſtra
tegiſchen Rückzug und den Sieg Frenchs als ganz bedentungslos er
erklärt Krüger hegt die Feſteſte Siegeszuverſicht Möglicherweiſe werden
die Buren nach der Entſetzung von Kimberley jetzt auch die von Lady
ſmith zugeben um ihre ganze Kraft für die herannahende Entſcheidung
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze zuwerwenden Dort muß der Haupt
ſ a fallen Natal iſt jetzt zu einem Kriegsſchauplatz zweiten Ranges
geworden und hat für die Buren nur noch Bedeutung als Vorgelände
der in ihre Staaten führenden wichtigen Päſſe Es ſollen ſchon ſtarke
Burenabtheilungen vom Tugela zu Cronje beordert ſein General Buller
z daher jetzt leichteres Spiel und beginnt an den Ufern des heißum

rittenen Hauptfluſſes Natals wieder feſten Fuß zu faſſen
Zwietracht zwiſchen die Buren zu ſäen und womöglich die

Oranjeſtaatler dem Bündniß mit den Transvgalern abwendig zu
machen und den engliſchen Truppen leichteres Spiel zu verſchaffen dieſer
wenig ritterliche Verſuch wird in allerlei ſcheinheilige Vorwände eingehüllt
Feldmarſchall Roberts hat wie ſchon kurz mitgetheilt an die Bürger
des Freiſtaates eine Proklamation erlaſſen in der er ſagt die britiſche
Regierung glaube daß der Einfall in das britiſche Gebiet nicht mit all
gemeiner guhim mung der Bevölkerung erfolgt ſei und ſei der Anſicht
daß die Verantwortung dafür allein auf die Regierung des Freiſtaates
falle welche unter unheilvollen Einflüſſen von außen her gehandelt habe
Großbritannien hege gegen die Freiſtaater kein Uebelwollen und ſei be
müht ſie vor den ſchlimmen Folgen zu bewahren welche die verkehrte
Handlungsweiſe ihrer Regierung mit ſich gebracht habe Zum Schluß
fordert Roberts die Bürger auf ſich weiterer Feindſeligkeiten gegen die
Engländer zu enthalten

Aus Jacobsdal wird berichtet Sonntag Nacht wurde Roberts
gezwungen ſeine Operationen zu unterbrechen und den Vormarſch nördlich
vom Modderfluß zeitweiſe einzuſtellen theils wegen der völligen Un
kenntniß der feindlichen Bewegungen welche unſere Corps trennen und in
eine Falle zu locken drohen theils weil Regengüſſe die Waſſerläufe ge
ſchwellt und die Straßen unwegſam gemacht haben Die Artillerie iſt
nicht fortzubringen Pferde wie Mannſchaften ſind erſchöpft Die
ſechſte Diviſion erbat Hülfe um die Kopjes nehmen zu können die ſtark
beſetzt ſind und die Straße nach Bloemfontein beherrſchen und den Vor
marſch der Truppen des britiſchen Generals Kelly Kenny aufhalten
Die neunte Diviſion iſt dahin abgegangen

Die militäriſchen Beurtheiler ſtimmen in der Anſicht überein
daß obwohl der Marſch Lord Roberts ſoweit es ſich um den Entſatz
Kimberleys handelte von Erfolg gekrönt iſt und die Lage ſich ent
ſchieden zu Gunſten der Engländer gebeſſert hat es doch klar ſei daß der
Feldzug erſt jetzt ernſtlich begonnen hat und noch viele Hinderniſſe
zu überwinden ſind namentlich die Schwierigkeiten eines gefahrvollen
Marſches durch Feindesland wobei die ungeheuren engliſchen Verbindungs
linien feindlichen Angriffen ausgeſetzt ſein

General Buller meldet aus Chieveley vom 19 d Mts daß er
den Feind auf der anderen Seite des Tugela aus ſtarken Stellungen
verjagt habe Der General hat die Stellungen der Buren gleichzeitig in
der Front in der Flanke und von hinten angegriffen Die Engländer

mehrere Lager genommen ſowie mehrere Wagen mit Munition und
ebensmitteln erbeutet und einige Gefangene gemacht Die Hitze iſt ſehr

groß und das Terrain außerordentlich ſchwierig Die Truppen zeigten
große Begeiſterung

Aus der Amgebung
e Trotha 19 Februar Vorſichtsmaßregel Muſikaliſcher

Abend Seit heute iſt hier um etwaigen Exceſſen vorzubengen auf die
Dauer des auf den Gruben der Umgegend ausgebrochenen Streiks noch
ein Gendarm ſtationirt worden Mächſten Miltwoch wird der hieſige
Männerverein im Kaffeegarten einen muſikaliſchen Abend beſtehend in
Jnſtrumental und Vokalconcert und Aufführung eines Theaterſtückes mit
nachfolgendem Vall veranſtalten

g Ammendorf 19 Februar Jnd iſtrielles Verluſt Die
hieſigen Mühlenwerke welche im vergangenen Jahre durch Feuer ein
geäſchert wurden werden wieder aufgebaut Eine Geſellſchaft aus Stendal
läßt gegenwärtig die Aufräumungsarbeiten ausführen und den Neubau
beginnen Das Herrn Fleiſchermeiſter P Bauermann gehörige
4 Pferd iſt auf thierärztliche Anordnung getödtet worden ſo daß nun
alle vier Pferde durch den berichteten Unfall verloren gegangen ſind

g Burgliebenan 19 Februar Hoch waſſer Jnfolge ein
getretenen Thauwetters und weil der Erdboden des noch vorhandenen
Froſtes wegen wenig Feuchtigkeit aufnehmen kann iſt die weiße Elſter ſeit
geſtern rapid geſtiegen Der Fluß ſteigt heute beſtändig weiter und droht
bereits aus den Ufern zu treten und die Wieſenflächen zu überſchwemmen
Bei anhaltendem Thauwetter und eintretenden Niederſchlägen iſt ein Hoch
waſſer von ſeltener Größe zu befürchten

Weſzmar b Gröbers 19 Februar Verhaftung Ende ver
gangener Woche wurde der Einwohner K von hier verhaftet weil er be
ſchuldigt wird ſich unſittlich gegen ſein eigenes Kind vergangen zu haben
und ihm auch andere unſittliche Ausſchreitungen zur Laſt gelegt werden

o Oberwiederſtedt 19 Februar Waſſerandrang Der neue
Verſuchsſchacht iſt jetzt anf das erſte größere Hinderniß geſtoßen das vor
läufig jedes Weiterarbeiten verbietet Jn den letzten Tagen traten näm
lich ſo ſtarke Waſſerzuflüſſe ein daß ſie ohne Zuhilfenahme größerer Pump
vorrichtungen nicht bewältigt werden können Die bisher auf dem Ver
ſuchsſchacht angefahrenen Arbeiter follen vorläufig und einſtweilen auf
andere Schächte verlegt werden

o Winningen 19 Februar Erhängt hat ſich geſtern Mittag
guf dem Boden ſeiner Behauſung der auf der hieſigen Domäne beſchäftigte

ſchreiben an Richard Büren verrieth den bitterſten Kummer
die wärmſte Sympathie für den ſo ſchwer heimgeſuchten jungen
Wittwer

Der Brief war Richard Büren auf ſeinen weiten Reiſen
von Ort zu Ort gefolgt Ein neuer unerſetzlicher Verluſt hatte
ihn getroffen Jn Venedig war er mit ſeinem Vater zuſammen
gekommen der nach dem Tode ſeiner Frau die alte Rüſtig
keit und Kraft vollſtändig verloren hatte und ſeinen letzten
Halt in der Nähe des Sohnes ſuchte

Nach einem Aufenthalt von zwei Tagen war der Senator
plötzlich geſtorben Die nächſte Pflicht für Richard war die
Leiche des Vaters nach Hauſe zu begleiten

Eine Woche nach dem letzten Unglücksfall war er wieder
in Hamburg Die Geſellſchaft empfing ihn mit offenen Armen
Den jungen Mädchen war er durch ſeine herben Erlebniſſe eine
noch intereſſantere Erſcheinung geworden als zuvor aber man
konnte ſeiner nur ſelten habhaft werden

Nach Ablauf ſeines Trauerjahres wurde er mit Einladungen
förmlich beſtürmt Er lehnte alle ab nur bei Frau von
Werner der alten treuen Freundin ſeiner Mutter ſah er ſich
genöthigt eine Ausnahme zu machen

Jch laſſe keine Entſchuldigung gelten Sie müſſen kommen
lieber Richard hatte Frau von Werner ihm geſchrieben Sie
dürfen nicht zum menſchenſcheuen Einſiedler werden

Weißt Du auch daß der Ball bei Werners zu Ehren
einer jungen ausländiſchen Schönheit ſtattfindet fragte ihn
Kapitän Lange ſein Jugendgefährte Die junge Dame iſt
ſchon längere Zeit bei Frau von Werner zu Gaſte Etwas
Entzückenderes kannſt Du Dir kaum vorſtellen

Das Mädchen aus der Fremde muß in der That be
zaubernd ſein wenn ſie Dich den Kaltherzigen in ſo hohem
Grade begeiſtert entgegnete Richard gleichgültig

Fortſetzung folgt

Pferdeknecht Sch von hier Was den Bedauernswerthen der in ge
regelten Verhältniſſen lebte in den Tod getrieben hat iſt noch nicht auf

eklärt
Droyfzig 19 Februar Lehrerinnen Bildungsanſtalten

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die hieſigen evangeliſchen
Lehrerinnen Bildungsanſtalten findet in der erſten Hälfte des Monats
Auguſt ſtatt Die Meldungen ſowohl für das Gonvernanten Jnſtitut wie
für das LehrerinnenSeminar ſind bis zum 15 Mai unter Beachtung der
Aufnahmebeſtimmungen an die Königliche Seminar Direktion zu Droyßig
einzuſenden Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen Bildungsanſtalten
verbundene Erziehungsanſtalt für evangeliſche Mädchen Penſionat ſoll
in der Regel zu Oſtern oder Anfang Auguſt erfolgen Die Meldungen
für dieſe Anſtalt ſind ebenfalls an die Königliche Seminar Direktion zu
Droyßig zu richten Auf beſonderes portofreies Erſuchen werden Abdrucke
der Nachrichten und Beſtimmungen über die Droyßiger Anſtalten von der
Seminar Direktion überſandt

d Eisleben 19 Februar Verſchiedenes Der freiwilligen
Turner Feuerwehr wurde von Seiten des hieſigen Magiſtrats ein neuer
Schlauchwagen als Geſchenk übermittelt Die feiert in dieſem
Jahre das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens Nachdem am Sonntag jn
der Altſtadt verſchiedene Waſſerrohrbrüche ſtattgefunden hatten welche von
den Erdſenkungen herrühren haben ſich heute in der Neuſtadt vor dem
Hauſe Annenkirchplatz 144 und dem Hauſe Mittelreihe 9 ſtarke Erdriſſe
gebildet in welchen ſich das Waſſer von den Straßenrinnen in großen
Mengen anſammelt und die Keller überſchwemmt Die Paſſage vor den
betr Häuſern mußte abgeſperrt werden Der im Hotel Zum goldnen
Schiff hierſelbſt ſeit einigen Tagen in Stellung befindliche Kellner R
aus Halle hat ſich ſeit geſtern unter Mitnahme von ca 200 Mk ver
eiunahmter Gelder aus ſeiner Stellung entfernt R ſcheint ſich nach Halle
gewandt zu haben

pk Sandersleben 19 Februar Evan zie Bund Einen
überaus ſtark beſuchten Familienabend hielt geſtern der hieſige Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes als am Todestage Dr Martin Luthers Paſtor
Meyer ſprach über das Wort Er hat getragen Chriſti Joch er iſt ge
ſtorben und lebet doch Den Hauptvortrag hielt Diakonus Naucke
Bernburg über Evangeliſches Glaubensleben in der Diaſpora währendPaſtor Müller das Schiußwort ſprach Gemeinſame Geſänge und die

rege Lieder des Gemiſchten Geſangvereins Eintracht umrahmten die
orträge

o Aſchersleben 19 Februar Entgleiſung Auf der Aſchers
leben Schneidlingen Nienhagener Kleinbahn fuhr am Sonnabend der
Zug Nr 3 mit zwei Maſchinen bei der Halteſtelle Hakelforſt durch einen
ca zehn Meter langen zuſammengewehten Schneehaufen wobei die beiden
Maſchinen entgleiſten und ein Anpräll des Perſonen und Gepäckwagens
auf die Maſchinen erfolgte Einige Paſſagiere erhielten leichte Ver
letzungen Die Betriebsſtörung dauerte ca zwei Stunden Material
ſchaden iſt nicht entſtanden

Naumburg 19 November Schwerer Unglücksfall Heute
Vormittag ereignete ſich zwiſchen Naumburg und Leißling auf der Thüringer
Bahn ein ſchwerer Unglücksfall Der in Gera ſtationirte Maſchinenführer
Lehmann welcher während der Fahrt ſich aus der Maſchine herausbeugte
um nach einem Wagen hinter der Maſchine zu ſehen der vermuthlich
ſchleifte ſtieß mit dem Hinterkopf direkt an einen Brückenpfeiler Leh
mann welcher erſt ſeit Kurzem verheirathet iſt war ſofort todt Die
Leiche wurde einſtweilen nach der Station Naumburg gebracht

Deſſan 18 Februar Tödtlich verunglückt iſt geſtern Vor
mittag gegen 7 Uhr der auf dem Hofe der Zuckerraffinerie beim Rangiren
beſchäftigte Arbeiter Johann Kuchta Ballenſtedter Straße 8 wohnhaft ge
weſen Der Verunglückte rutſchte beim Zuſammenkoppeln zweier Eiſen
bahnwagen aus und zog ſich beim Fall eine Stirnwunde und ſchwere innere
Verletzungen zu denen er bevor ärztliche Hilfe zur Stelle war erlag
Kuchta ſtand im 28 Lebensjahre und war verheirathet

V Freyburg 19 Februar Unfall Als der in der hieſigen
Holzſchleiferei beſchäftigte Arbeiter Guſtav Gebauer vorige Nacht ein
Stück Holz in den Bremstkaſten ſchieben wollte prallte daſſelbe zurück und
ſchlug gegen den Bremsſchuh der herabfiel und dem G die linke Hand
in ganz erheblicher Weiſe quetſchte ſo daß er ſofort ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Februar
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählte

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Lehrer Herrn Paul Burge
hardt zum Armenpfleger für den 13 Bezirk

Zoologiſcher Garten Der wegen Errichtung eines zoologiſchen
Gartens in Halle von einer öffentlichen Verſammlung eingeſetzte Ausſchuß
hat wie wir ſ Zt berichteten fleißig gearbeitet und Pläne zur Verwirk
lichung des Projekts nach ſorgſamen Erhebungen und Vorberechnungen
aufgeſtellt Leider ſind die behufs Finanzirung des Unternehmens unter
nommenen Schritte ohne den gewünſchten Erfolg geblieben da in
Kapitaliſtenkreiſen nicht das Jntereſſe für die wichtige Sache vorhanden
iſt welches man wohl voransſfetzen durfte Zunächſt iſt aber zur Er
werbung des in Ausſicht genommenen Grundſtücks Reilsberg zur Aus
führung der erforderlichen Bauten und Ankauf der Thiere 2c ein größeres
Kapital unbedingt nöthig das ſich in angemeſſener Höhe auf dem Wege einer
Vereinsgründung Ausgabe von Antheilſcheinen oder auf ähnliche Weiſe nicht
beſchaffen läßt Bisher iſt wenigſtens noch von keiner Seite gezeigt
worden wie mit einiger Ausſicht auf Erfolg ſich die Beſchaffung des
Stammkapitals einleiten ließe Da nun der Ausſchuß nicht ausfindig
machen konnte welche Maßnahmen zur Förderung der Sache etwa zu
ergreifen wären ſo hat er beſchloſſen die Vorarbeiten bis auf Weiteres
ruhen zu laſſen Jn Bürgerkreiſen wird wie vorauszuſehen war dieſe
Thatſache lebhaft bedauert und es iſt auch feſtzuſtellen daß weite Kreiſe
von der Ueberzeugung durchdrungen ſind daß ein zoologiſcher Garten in
Halle in mancher Beziehung hauptſächlich aber im Intereſſe der weiteren
Entwickelung der Stadt von großer Bedeutung ſein würde Aber mit
allgemeinen Betrachtungen und auch gutgemeinten Rathſchlägen laſſen ſich
die Schwierigkeiten nicht beſeitigen Wenn man vorwärts kommen will
muß nach Lage der Dinge zuerſt eine Summe von 150000 Mk geſichert
werden Vielleicht könnte dieſer Betrag durch ein Jntereſſenten Conſortium
Brauerei Grundſtückseigenthümer 2c aufgebracht werden Sollte ſich

das ermöglichen laſſen dann würde vorausſichtlich auch ohne weitere ernſt
liche Hinderniſſe zu einer Vereinsgründung gegangen werden können Ohne
Kapital läßt ſich aber in der That ſchwerlich etwas machen da leider ge
rade die Kreiſe welche dem Projekte beſonders lebhaftes Intereſſe entgegen
bringen und zur Verwirklichung deſſelben auch gern Opfer übernehmen
würden mit Gütern nicht geſegnet ſind

Miſſions konferenz in der Provinz Sachſen Geſtern Abend
6 Uhr wurde die 22 Verſainmlung der Konferenz durch einen Gottesdienſt
in der Marktkirche eröffnet bei dem Pfarrer Sohnſen Berlin die Feſt
predigt über Ev Joh 4 35 f f hielt Die Abends 8 Uhr in den Kaiſer
ſälen abgehaltene Vorverſammlung war von mehr als 800 Freunden der
Miſſion darunter zahlreichen Frauen beſucht Nach dem gemeinſamen
Geſang König Jeſu ſtreite ſiege ſprach Herr Sup Rothe Eisleben
ein Eröffnungsgebet worauf er der Verſammlung die herzlichen Glück
wünſche des Vorſitzenden der Konferenz Herrn Prof D Warneck über
mittelte der verhindert iſt den Verhandlungen beizuwohnen da er noch
in der Geneſung von ſchwerer Krankheit ſich befindet Es folgte dann der
Vortrag des Herrn Miſſions Jnſpektor Dr Schreiber Barmen über die
deutſche evangeliſche Miſſion am Schluſſe des Jahrhunderts
ihren Stand und ihre Aufgaben Jn der Beſprechung des Vor
trages nahmen das Wort die Herren Paſtor Richter welcher bekanntlich
das Blatt Die evangeliſche Miſſion herausgiebt Paſtor D Grunde
mann Mörz und Miſſions Jnſpektor Merenski welch letzterer beſonders
auf die mancherlei Nöthen hinwies die durch den gegenwärtigen Krieg in
Süd Afrika den dort wirkenden Hermannsburger und Berliner Miſſions
Geſellſchaften erwachſen

Richard Wagquer Berein Geſtern Abend fand in der Tulpe
der dritte muſikaliſche Unterhaltungsabend ſtatt Jede Nummer des reich
haltigen Programms wurde mit lautem Beifall aufgenommen Die größten
Erfolge hatie unſere einheimiſche Opernſängerin Frl Lucky welche zu
ihren 5 Geſängen noch 2 Zugaben ſpenden mußte Eine ganz hervor
ragende Leiſtung war ihre Wiedergabe von Elſa s Geſang an die Lüfte
aus Lohengrin und des tiefempfundenen Wagner ſchen Liedes Schmerzen
Herr Concertmeiſter Beermann vom Theaterorcheſter ſpielte mit großer
Empfindung die Meiſterſinger Paraphraſe Air auf der Saite von Bach
Schümann s Träumerei und Waches Zigeunerweiſen auch er konnte die
Wogen der Begeiſterung nur durch eine Zugabe glätten Als Dritter im
Bunde wirkte Herr Trautermann unſer geſchähter Concertſänger welcher
wieder einmal prächtig bei Stimme war und ſeinen 3 Geſangsnummern
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Nr 43 Mittwoch
zu einem vollſtändigen Siege verhalf Eine machtvolle Steigernng erfuhr
vor allem das eigenartige Lied Die drei Wanderer von Hans Herman
Einige CelloVorträge mußten leider wegen Erkrankung des betreffenden
Herrn ausfallen Der muſikaliſche Unterhaltungsabend war ſehr gut
beſucht und hielt die Mitglieder und Gäſte lange beiſammen

Jm Techniker Berein hielt in der letzten Verſammlung Herr
Architekt Herr einen Vortrag über Glasfabrikation Redner wies zu
nächſt auf die Bedeutung des Glaſes hin erläuterte dann an der Hand

einiger Zeichnungen und Proben die Zuſammenſetzung und Entſtehung
der Glasmaſſe aus den Rohmaterialien und ſprach dann über die Ver
wendung deſſelben Nebenbei erklärte er die Herſtellungsweiſe der Flaſchen
und der Fenſterſcheiben Zum Schluß er noch kurz der Spiegel
glasfabrikation und ſprach ebenfalls über Bearbeitung und Verwendung
deſſelben Allgemeiner Beifall lohnte den ſehr intereſſanten Vortrag

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter edler
Kanagrien ſchloß mit dem geſtrigen Tage ihre erſte Ausſtellung im

Reichskanzler Dieſelbe war in allen ihren Abtheilungen ſehr gut be
ſchickt und erfreute ſich eines äußerſt zahlreichen Beſuchs auch der Verkauf
edler Kanarien ſpeziell war ein reger Die Preisrichter erkannten dem
ausgeſtellten durchweg vorzüglichen Material insgeſammt 9 erſte 44 zweite
und 30 dritte Preiſe zu Dieſelben vertheilten ſich auf folgende Herren
Bradke Weber Zſchäge Krüger Hoffmann Haſeneier Noack Spieker
Ströfer Eſche Schreckenberger Mertens und Toedtloff Den erſteren vier
Herren wurden außerdem noch Vereins und geſtiftete Privat Ehrenpreiſe
zu Theil den letzteren vier für ausgeſtellte vorzügliche Futterartikel und
praktiſche Geräthſchaften und Utenſilien Die Ausſtellung kann in allen
Punkten als vorzüglich und wohlgelungen bezeichnet werden

g Naturheilvercin I hält am 22 d Mts Abends 8 Uhr
err G Pickert aus Pirna im kleinen Saale des Reichshof einenSena über Die Feinde unſerer Kinderwelt Maſern Scharläch Croup

Diphteritis und deren wirkſame Bekämpfung durch das Naturheilverfahren
Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg

Kunſtgewerbeverein Auf den morgen Abend im Reichshof
veranſtalteten Vortrag des Herrn Jngenieur Brockmann aus Offenbach
über Lehrwerkſtätten und Werkſtattlehren ſeien alle Intereſſenten
wie die Herren Handwerksmeiſter wiederholt aufmerkſam gemacht und zum
Beſuch eingeladen Der Zutritt iſt frei

Der Jahnſche Turnverein unternahm am Sonntag Nachmittag
in der Stärke von 30 Mann eine Turnfahrt Jn der fröhlichſten
Stimmung ging es durch Schnee und Eis von Cröllwitz ſiber die Brand
berge woſelbſt zunächſt eine Schneeballſchlacht geſchlagen wurde Weiter
marſchirte man durch die Haide über Dölau nach Nietleben Dort ange
kommen wurde in Gemeinſchaft mit dem Nietlebener Turnvereine in deſſen
Vereinslokale Gaſthof zum goldenen Stern einige frohe Stunden verbracht
wobei der Nietlebener Verein einige turneriſche Vorführungen bot Abends
10 Uhr wurde der Heimmweg angetreten Nächſten Sonnabend findet in
der Aktien Brauerei hierſelbſt eine Verſammlung ſtatt behufs Beſprechungen
wegen des am 11 März in Naumburg ſtattfindenden Gauturntages des
Nordoſtthüringer Turngaues

Jm Handwerkermeiſter Verein hält am Freitag den 28 ds
Abends 8 Uhr Herr Prof Dr Fraenkel einen Vortrag über Aus dem
Reiche unſerer kleinſten Feinde Da der Vortrag durch photographiſche
Demonſtrationen erläutert wird muß derſelbe im Hygieniſchen Jn
ſtitut ſtattfinden Da der Platz ſehr beſchränkt iſt müſſen Karten aus
gegeben werden welche bei den Herren Kleemann Moritzzwinger und
Schwarz Spiegelſtraße koſtenlos zu haben ſind Um jede Störung des
Vortrages zu vermeiden werden die Thüren um 8 Uhr geſchloſſen Alles
Nähere im Jnſerat heutiger Nummer

Evangeliſcher Frauenverein für Stadtmiſſion Am Donners
tag den 22 Februar findet um 3 Uhr Nachmittags im Roſenthal
Weidenplan 4 die diesjährige Generalverſammlung des Evangeliſchen
Frauenvereins für Stadtmiſſion die ſich mit Rettung gefährdeter und ge
fallener Mädchen beſchäftigt ſtatt Alle Freundinnen dieſer Rettungsarbeit
ſind dazu eingeladen

Stadttheater Zum 5 Male geht am Mittwoch die Schauſpiel
Novität Der Probekandidat in Scene und zwar außer Farben
abonnement doch haben Beamtenbillets Giltigkeit Für Donnerstag iſt
die 1 Wiederholung des Fliegenden Holländer angeſetzt

Thalia Theater Mittwoch den 21 findet das Benefiz für
die beliebte erſte Naive des Thalia Theaters Frl Gertrud Erland ſtatt
Zur Aufführung kommt das 4aktige Luſtſpiel Fräulein Doktor
Neben der Benefiziantin werden die Damen Saalmann und Harden ſowie
die Herren Rhode Ebeling Kleinke Hanſen Sick und Bira in Haupt
rollen thätig ſein Für Donnerstag den 22 ſteht eine Wiederholung von
Sudermann s Glück im Winkel auf dem Spielplan

Das Original Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 wurde
am Sonntag eröffnet und der Beſuch war auch ſchon während einiger
Stunden am Nachmittage des Eröffnungstages ein ſo reger daß die Er
ſchienenen nicht immer gleich Platz fanden Allgemein ſprach man Be
friedigung über das Geſehene aus

Patentirt wurde den Herren DDr E und H Erd mann hierſelbſt
ein Verfahren zur Darſtellung eines Riechſtoffes Anthranilſäuremethyleſter

Gebrunuchsmuſterſchutz erhielt Herr Auguſt Brenner hierſelbſt
Landwehrſtraße 2 für einen Schalungshalter mit Einhänghaken und Stütz
arm ſowie drehbarem Tragarm

Jubiläum Geſtern feierte Herr Heinr Schröder ſein Arbeits
jubiläum Derſelbe hat 25 Jahre hindurch ununterbrochen für die hieſige
Kinderkleider und Wäſche Handlung von Geſchwiſter Jüdel gearbeitet
Jn Anerkennung ſeiner treuen Dienſte wurde der Jubilar von ſeinen
Arbeitgebern in ſeiner Wohnung beglückwünſcht und reich beſchenkt Auch
ein großer Theil ſeiner Mitarbeiter brachten ihm Ehrungen dar

Die Molkereiſchule zu Brehna hat mit dem 31 December
vorigen Jahres das erſte Jahr ihres Beſtehens vollendet Der Verband
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten unter deſſen Leitung die Schule ſteht darf mit
Befriedigung auf das erſte Schuljahr zurückblicken da es ihm gelungen
iſt die Schule in der kurzen Zeit zu voller Blüthe zu bringen Am
Schluſſe des erſten Jahres unterzogen ſich 18 junge Leute der ſchriftlichen
und mündlichen Prüfung von dieſen erhielten 43 das Zeugniß der Be
fähigung zur ſelbſtändigen Leitung einer Molkerei und wurden bis auf 2
für die der Verband augenblicklich wegen einer Stellung in Unterhandlung
ſteht als Molkereiverwalter untergebracht Das zweite Schuljahr wurde
mit voller Beſetzung das heißt wit 15 jungen Leuten eröffnet Die neue
Schule die in erſter Linie für die Molkereien der Provinz Sachſen er
richtet wurde liefert den Beweis daß zur Hebung des Molkereiweſens
durch ihre Gründung der Hebel an der richtigen Stelle angeſetzt wurde
Sämmtliche früheren Zöglinge der Molkereiſchule zu Brehna die ungefähr
gleichmäßig über die Provinz Sachſen vertheilt wurden alſo Milch ganz
verſchiedener Herkunft zur Verarbeitung erhielten liefern als Molkerei
verwalter eine faſt ganz gleichmäßige Butter die willige Abnehmer bei
höheren Preiſen findet als Butter der unmittelbaren Nachbarn Dieſelbe
Gleichmäßigkeit zeigt ſich bei der Verarbeitung der Milch zu Käſe Es
wird dadurch ſchließlich erreicht daß in allen Molkereien welche von
früheren Schülern der Molkereiſchule Brehna verwaltet werden dieſelbe Art
der Geſchäfts und Buchführung zur Anwendung gelangt Wir können
im Intereſſe des Molkereiweſens unſerer Provinz nur wünſchen daß die
Schule ſich auch weiterhin der beſten Erfolge zu erfreuen hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zum Bergarbeiterſtreik im Halleſchen Kohleureviere

Geſtern waren die Belegſchaften einer größeren Zahl Gruben in der Um
gebung von Halle nicht angefahren Dem Vernehmen nach betrug geſtern
die Zahl der Streikenden etwa 1000 Mann doch ſoll davon heute bereits
wieder ein erheblicher Theil angefahren ſein Jm Zeitz Weißenfelſer
Reviere wird gearbeitet Jn den meiſten Verſammlungen der Bergleute
in dieſem Reviere wurde beſchloſſen mit den Grubenverwaltungen zu
unterhandeln da man die von den Verwaltungen gezeigte
Bereitwilligkeit mit den eigenen Belegſchaften zu verhandeln nicht
zurückweiſen will n dem Meuſelwitzer Reviere verhalten
ſich die Belegſchaften abwartend Jn Folge der Streikbewegung
iſt hier eine Kohlennoth entſtanden unter der namentlich die ärmſten
Klaſſen die ſich nicht rechtzeitig ausreichend verſorgen konnten ſchwer zu
leiden haben da die Preiſe um 100 Proz in die Höhe geſchnellt ſind
vielfach aber überhaupt Kohle nicht zu haben iſt ſo daß die Betroffenen
nicht wiſſen woher ſie das nothwendigſte Feunerungsmaterial beziehen
ſollen Selbſtverſtändlich haben auch die Fabriken Schwierigkeiten zu
überwinden ob es aber zu Betriebseinſtellungen kommen wird läßt ſich

vorläufig nicht überſehen Jedenfalls werden aber die Fabriksverwaltungen
im allgemeinen die höheren Betriebskoſten durch entſprechende Preis
ſtellungen wieder einzubringen wiſſen

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag 10 Uhr behufs Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Königsſtraße 6 gerufen Um
4 Uhr Nachmittags wurde wieder ein Kommando der Wehr nach der
Neuen Promenade gerufen Auf der Straße vor dem abgebrochenen
Grundſtücke Nr 1 war dort ein Pferd des Fuhrherrn R Gutezeit aus
Giebichenſtein geſtürzt und konnte ſich nicht wieder erheben Die Feuerwehr
brachte mit ihren Hilfsmitteln das Thier nach kurzer Zeit wieder auf die
Beine und kehrte um 4,35 Uhr in das Depot zurück

Von der Strafße Jn der oberen Königſtraße brach geſtern Vor
mittag um 11 Uhr ein Stück Kanal und ein ſchwer mit Steinen be
ladener Laſtwagen welcher über die Stelle fuhr ſank mit ein Von dem
Stadtbauamte welches ſofort Nachricht erhielt wurde der Uebelſtand
beſeitigt

Durchgänger Geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſcheuten in der
Berlinerſtraße die Pferde des Fleiſchermeiſters G aus Giebichenſtein vor
einem Hundewagen Die Thiere ſprangen zur Seite und fuhren dadurch
mit einem entgegenkommenden Geſchirr zuſammen s Wagen fiel dabei
um und zerbrach B wurde vom Wagen auf das Pflaſter geſchleudert
die Pferde liefen mit dem vorderen Theile des Wagens nach dem Schlacht
hofe und beſchädigten auf dem Wege dahin eine Straßenlaterne Am
Schlachthofe konnten die erregten Thiere endlich angehalten werden
Nachmittags ging ein dem Möbelhändler Sch von hier gehöriges Pferd
in der gr Steinſtraße durch Daſſelbe wurde in der unteren Steinſtraße
durch einen Dienſtmann aufgehalten

Leichenfund Geſtern Abend wurde in der Bergſtraße zu Giebichen
ſtein von einem Laternenwärter die Leiche eines Kindes gefunden welches
in Leinwand und Papier gewickelt war Jedenfalls hat das Kind nicht

elebt
Selbſtmord Heute Morgen um 85 Uhr wurde der 26jährige

verheirathete Bohrer Sch in ſeiner Wohnung in Giebichenſtein erhängt
aufgefunden Als Motiv iſt lange Krankheit anzuſehen

Jn der Trunkenheit ſtürzte geſtern Abend um 71 Uhr der
Handelsmann B von hier auf dem Riebeckplatz hin Er blieb einige Zeit
beſinnungslos liegen konnte dann aber mit Unterſtützung eines Bekannten
ſeinen Weg fortſetzen

ECelegramme und letzte Nachrichten
sch Zwickau 20 Februar Der geſtrige Tag hat im ſächſiſchen

Streikgebiet abermals eine Zunahme der Streikenden gebracht Das
Streikkomitee giebt die Zahl der Ausſtändigen heute auf 10000 an
wovon auf das Zwickaner Revier 5000 kommen was der amtlichen Auf
ſtellung von 15 Proz vorausgreift Für morgen ſteht im Lugauer
Revier eine weitere Ausdehnung des Streiks zu erwarten

Haag 20 Februar Meldung des Kl Ein hier eingetroffenes
Telegramm aus Lourengo Marques das vom Präſidenten
Krüger ſelbſt herſtammt berichtet daß die Operation der Buren
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſorgfältig geplant und
von Joubert längſt vorbereitet geweſen ſei Der Erfolg des Generals
French ſei kein Sieg zu nennen Krüger betont daß keinerlei Be
fürchtung am Platze ſei

London 20 Februar Meldung des B General Ro
berts telegraphirt aus Jacobsdal Sonntag 11 Uhr 40 Min Abends
General Brabant telegraphirt von Birds River vom 17 Februar
daß er die Stellung der Buren am vorhergehenden Tage angriff
Er ſchloß ſie immer enger in ihr Lager ein Der Kampf dauerte
von 9 Uhr Vormittags bis zur Dunkelheit Um Mietternacht griffen die
Truppen abermals an und nahmen das Lager mit dem Bajonnet wobei
ſie viele Vorräthe erbeuteten Der Feind hat jetzt eine Stellung auf den
Höhen in der Nähe von Dordrecht eingenommen wo er ein Kruppſches
Geſchütz hat Unſere Verluſte betragen ſieben Todte und acht Verwundete

London 20 Februar Reut Bur Vom 17 d M wird aus
Pretoria berichtet Unter der geſtern von den Buren bei Koffyfontein
eroberten Beute befanden ſich 4000 Stück Vieh und eine Anzahl
Wagen darunter 18 mit Lebensmitteln die nach Kimberley gehen ſollten

Die Buren ſollen eine Anzahl Gefangene gemacht haben Wie verlautet
hat ſich in der Nähe von Kimberley ein ſchweres Gefecht entſponnen
Den letzten Nachrichten zufolge halten die Buren unter Cronje ihre
Stellung

London 20 Februar Wolff s Bur Reuters Bureau meldet
Beide Compagnien des Wilkſhire Regiments die nach dem Verlaſſen
Rensburgs ſeitens der Engländer vermißt worden wurden am 15 d M
nach dem Kampf mit den Buren gefangen genommen

London 20 Febrnar Reut Bur Aus dem Hauptlager
der Buren vor Ladyſmith wird vom 16 d Mts gemeldet Geſtern
Donnerstag verſuchten die Engländer unſere Streitkräfte zu um
gehen indem ſie bei dem Zuſammenfluſſe des Blauuwkrans und des
Tugela durchzudringen und den bei Colenſo gelegenen Boſchkop einzu
nehmen verſuchten ſie wurden aber zurückgeſchlagen Unſere Truppen

behaupteten alle ihre dortigen Stellungen Das Wetter iſt andauernd
heiß und Regen ſehr nöthig Einen Tag ſpäter meldet derſelbe Korre
ſpondent Die Engländer beſchoſſen geſtern Freitag unſere Stellung
beim Boſchkop mit Artillerie das Geſchützfeuer dauert dortſelbſt fort

London 20 Februar Wolff s Bur Der Standard ſagt in
einem Leitartikel

21 Februar
Unterhauſe umliefen hat General French die von ihm verfolgten
feindlichen Truppen bereits überholt und das Burenheer
von ſeinem Operationsgebiet Bloemfontein abgeſchnitten Standard
iſt der Anſicht daß wenn dies wirklich der Fall ſein ſollte die Weſt
armee der Buren aufgehört habe zu exiſtiren

London 20 Februar Wolff s Bur Daily News theilt mit
man habe von einem Miniſter erfahren daß auf dem Kriegsamte
Nachrichten eingetroffen ſeien denen zufolge General Cronje völlig
umringt ſei Daily Chronicle meldet aus Modderriver vom
18 Kommandant Delarey macht Anſtrengungen von Colesberg
aus General Cronje zu Hilfe zu kommen dadurch daß er die Ver
folgung Cronjes ſeitens der britiſchen Truppen auf dem rechten Flügel
verzögert
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Halleunhe Straunenbahn Action 1898 12 3 4 806Hallesche Portand Cement Fabrik Act 1898 11 4 145B
Hildeurand sebhe Mühlenwerk Actien 1898 99 13 4 am
Körbiedorf Anckerfabrik Action l898,99 8 4 1276Kyffhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1898 15 /1 4 1646
liaudeaberg Malzfobrik Actien e k r
Nanmburger Braunkohlen Actien II898,99 18 4 2306junge 70 Einz 21156Niemberg Malzfabrik Aktien 1898 99 10 4 1650
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1698/99 8

Pockhufn Action d I 1886 4 4Kiebeck sche Montanwerke Actien l898/99 12 4 21860
Sächa Thür Braunkohlen Stamm Act 1898 7 x 4Sächu Thür Braunk Stamm Prior Act 1898 7 J
Waldauner Brannkohlen Stamm Actlen 1898 99 8 4 11556
Werschen Weisvenf Brannk Stamm Act 1898,99 18 4 2500Zeitzer Maschinenfahrik Actien Schaede 1898,/99 20 4
Zeitzer Varafln und Solaxölfabrik Aetien 1898 991 7 4 1356Zuckerrafinerio Actien Halle 1888/991 4 11156Bruckdorf Nietleben Bergban Ver Knaer O Zins o Z
Consol Hallesche PFfünnerschaft Knrer 0 Zins 0 Z 2506

Die Kurze der mit bez Papiore veratehen alch in Mark für ein Stüäck

Standesamt Halle
NAufgeboten

17 Februar Der Schloſſer Guſtav Müller und Blanca Miſſelwitz
Raffinerieſtraße 3 und Schloſſerſtraße 16 Der Schornſteinfeger Oskar
Vieber und Auguſte Schöne Kl Brauhausſtraße 14 Der Lohgerber
Otto Merkert und Eliſe Wehnemann Spitze 5 und Merſeburg Der Ge
ſchäftsreiſende Friedrich Rabenhold und Emma Werner Kl Klausſtraße 7
und Breiteſtraße 12 Der Spenglermeiſter Friedrich Kutſcher und Marie
Beßlet Halle a/S und Frankfurt a M Der Schuhmacher Wilhelm Ebert
und Henriette Lindenhahn Niedergrünſtedt und Halle a/S

19 Februar Der Arbeiter Guſtav Mennicke und Anna Gramagki
Leſſingſtraße 5 und Gr Wallſtraße 12

Geboren
19 Februar Dem Stellmacher Hermann Paſſin ein S Otto Mittel

wache 13 Dem Schmied Karl Günther eine T Martha Pfännerhöhe 53
Dem Lokomotivhilfsheizer Friedrich Buſſe ein S Georg Krauſenſtraße 19
Dem Schuhmacher Friedrich Keilholz eine T Helene Kl Ulrichſtraße 31
Dem Schieferdeckermeiſter Friedrich Wicht ein S Willy Leſſingſtraße 16
Dem Brauer Franz Zocher eine T Eliſabeth Hardenbergſtraße 36

Dem Fabrikarbeiter Max Friedrich eine T Margarethe Steg 17 Dem
Schriftſetzer Eduard Klinz ein S Eduard Hermannſtraße 3 Dem Sattler
Albin Winkler ein S Bruno Reideburgerſtraße 2 Dem Heizer Richard
Thieme ein S Karl Lilienſtraße 12 Dem Markthelfer Hermann Hoff
mann ein S Ftriedrich Thorſtraße 53 Dem Wagenführer Julius Hauthal
ein S Werner Fritz Reuterſtraße 2 Dem Handarbeiter Karl Stroiß eine
T Martha Gr Märkerſtraße 17 Dem Schmiedemeiſter Ernſt Beyer eine
T Hertha Gr Steinſtraße 31 Dem Handarbeiter Karl Hädrich ein S
Kurt Brandenburgerſtraße 3

Geftorbeu
19 Februar Des Kaufmann Ernſt Hagemann Ehefrau Luiſe geb Bock

28 Lindenſtraße 4 Der Telegraphenarbeiter Oskar Dietrich 32
Advokatenweg 11 Der Maurer Karl Möbius 24 J Der Kauf
mann Hermann Britting 57 J Landwehrſtraße 5 Wittwe Amalie Acker
mann geb Töpfer 61 J Leſſingſtraße 8 Der Handelsmann Joſeph
Legner 51 J Schmiedſtraße 25 Des Arbeiter Franz Holland T Marie
3 Weidenplan 24 Hedwig Neimer 35 Mansfelderſtraße 60
Wittwe Roſine Grießmann geb Teichmann 75 J Breiteſtraße 26 Des
Bergmann Wilhelm Linſenbarth T Martha 2J Bergmannstroſt Amalie
Schröder 82 Klinik Des Arbeiter Albert Kammer T todtgeb Ent
bindungs Jnſtitut Der Dienſtknecht Guſtav Vorchert 15 Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

ver ertheilen prompt u diskretAuskünfts u 6 ant alle Plätze der Welt
a Beyrich c Greve Interon Jucſunttsbtrean Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Waſſerſtände Am 19 Februar Weißenfels Oberp 2,56
20 Februar Halle unterhalb 2,40 Trotha 3,10 19 Fe
bruar Bernburg 197 Calbe Unterpegel 1,56 Oberpegel

Klinik

an

über Geschäfts und Privat

1,76 Dresden 0,35 Magdeburg 2,40Gerüchten zu Folge die andauernd geſtern Abend im
rer Tda er noch mee n e 2 W 9 53 r V en 5 5e dann der h e h e e et rennt h r S J nv v S c W 5 h w JS R e I i vn über die

S önstendes Vor

Anerkaunt unerreicht billige

bekanntlich
Grunde

r beſonders
n Krieg in

Miſſions

er Tulpe
des reich

Die größten
welche zu

nz hervor
die Lüfte

Schmerzen

mit großer
von Bach
konnte die

Alrichſtraße

Dritter im 23gsnummern h S S 7 e
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S MaganineMöbelfabriß mit elektr Betrieb G J In i l 5Buggenhagenſtraße 6 al O r
2 empfiehlt als Specia lität compl aufgeſtellte gediegene 5I Zäürgerliche Zimmer Einrichtungen als Salon Nonn Sctafzinmer etc

Große Auswahl fertiger Folstermöbbel in hoqheleganten Stoffen u Formen guter Polſterung u Roßhaarauflage 2
3 Eintfache Wohnungs Einrichtungen u einzelne Möbel zu niedrigen Preiſen Z

We Beſichtigung gern e h m
aſtſfegW 5O Fen Ff

S W Sciastasirts rn mle SS Apfelsämenm 2Gerstenmehl 83Grünkornmehl

t Erbsen ate Heute direkter Waggon von Mariano Costarelli Figli Messina hier eingeS Aochter Tapioca C H K troffen und offerire Wiederverküänfern zu billigen Preiſen
z sehr leicht verdaulich
5 Tabletten ſür 3 Teller Sfix Suppen Suppe genügend S

in Cwersen Sorten AurErbswurst m ne nen
Unübertroffen

Ueberall zu haben

h feier h e 6Ansserordentiien villig und sohr gut
bedienen wir jeden unserer werthen Abnehmer mit unseren

Täglich frisch gerösteten Kaffoees Pfd 0,80 bis 2
KRochfeinen Theemischungren Pfd 1,80 70 3,60 5,50Ia frischen Cacao Chocoladen Biscuits

Pfd 1,60 1,80 2 2,40 Pfd 0,90 1, 1,20 1,60 bis Pfd 50 60 80 Pt 40ar Prompter Versand frei Haus und nach aus wärts

n S iresisewsis
Halle a V

jetzt Alte Promenade Ia
gegenüber dem Stadttheater

empfiehlt
sein Atelier zur Anfertigung

Eleganter Confirmanden Amzüge
machh Fanss

FfFachmännische Bedienung Mässige Preise
S W El Versuch Aberzeugt dass Jan Houtens Cacao for den r

Gebrauch alen anderen Getrdnken vorzugehen st Er Ist nahrhaft
nervrenstdpkend wohlschmeckend Iefcht repd auch und ſtets schne
bepeſtet Van Houtens Cacao Wird nur In den bekannten BlochbGohseen
niemals oso reprauft da be /oseo ausgewuogenem Cacao olehts er
e e gute Qual/tät borgt

Sorotſore
pr Kiſte 95 Pfgmat 80 Suss

Gemüse u FrucohtWie Zucker Conserven buigt
ist Sacchari in Rich Pfoeiffer

e z Nicvlaiſtraße 6
S der gesetzlich geschützte Original Süssstoff,

Arztlich empfonlen
de h öm x

iſt die leiſtungsfähigſte dauerhafteſte mithin billigſte Nähmaſchine
der Gegenwart Alleinverkauf bei

Vonkommen Tunsehaanen Amt e Große Steinſtraße 67Für den Haushalt s O i Schöningy ben ern Saccharin Tabletten r envorzüglich geeignet für Herren u Knaben ſowie Ferner empfehle Teutonia Würzelmann estr1 TAB LETTE e j Nü inen als bewährte Marken zu ſolideſt iſene hen zu vie Stoffe zu onfrmanden Anzbgen e hh kauft man gut u preiswerth bei e Reparatur Werkſtatt
z 3 350 fach o V W
4 350 fach o 2 8 W Soeben wieder eingetroffenErsaatze für 1 Pfund Zucker 10 Pf e9 e ch Lösl Frühstück Suppen S

t 2 8 rüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapseln

Suppen Würze G
Rich Neinze Mansfeſderstrasse 7

ohne jeden Torfmehlzuſatz mehrfach patentirt
Melaſſefutter an Nährwerth Hafer faſt gleich aus Haferſchlamm

9 und guten Fraftfutterartikeln beſtehend vorzüglich
für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh Die Fabrikation ſteht unter
Kontrolle der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen Hildesheim und Braunſchweig

n und Atteſte dal S M 5lleinige Ver alle a Magdeburgertretung u Lager Otto Schliack ſtraße 60 Telephon 60
Auf Wunſch jede Miſchung mit Palmkernſchrot Kokoskuchenmehl Biertrebern Weizenkleie c

Prima ſautabakß e
J an Wiederverkänfer zu Fabrik

preiſen nur gegen baar

Oskar Schröder
A Geiſtſtr 47 Lichtenhainer Krug z

Wilh Meckert e
Gr Ulrichstrasse 62 hWäüäſcherollen beſtes deutſches Fabrikat leicht r

transportabel von 45 c an
Waſchmaſchinen bewährteſte Conſtruction

42 48Wringmaſchinen mit Ia Gummiwalzen von
2 14 bis 20ätten Plättöfen Plättbretter

v T r e re i ra e e S S h S S en e zn v i 4 l r J
r ee Tee7 c 8 e S

Wir empfehlen in grosser Auswahl und in nur tadellosen Qualitäten

Prische Haselhühner Schneehühner Birkwild
Grosse frische Tier t 6 l T Pfg e junge feiste Fasanen Waldsohnepfen t

Französ Poularden VUngarische Puten Steyriscohe Capaunen Russische HühnerGroß e friſche Eier t S e junge n Hamburger Kücken eto
ter Gegend 8 pfa e Zarte Rennthier Rücken und Koulen

Prima scohwere Holländer und Englisohe Austern

S s

i

e

B

e ne

m e Allerfeinsten Beluga Caviar silhergrau fast ohne Salz
velin l noehfeinsten mild gesalzenen Asträchaner und ürai Gaviar

ro n t e e eC Strassburger Gänseleberpasteten in Terrinen von Mark 1,75 bis Mark 30,00
Fettfliess enden Rhein und VeserlachsPrima Steinko hen

liefern ſofort jedes Quantum e Wrisgiren Ward meister
II Pro a Co e Heue Canaris che et äh ä frioche Salat Gurkens

Geſ m b H SGustav Borrmann C 6 S Or Maſchinenfabrik und Banſcloſſerri G r r Rc i n Jerxheim Herzogthum Brauſchweig Grogsherzogi SBon0 Hoieteranten
m u 2 Specialität ſeit über 20 Jahrene L re W r e Maschinene W e zur Strassenuretnigung

Auf Wunſch Preisliſte franco

I

T Jt folgenha Bei

wartung
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noch dem
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ſorgen m
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bedingen
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gaben erk
vorlage r
werden mi
jetzt auch
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1 April c
muß den

e iſtzororte be

halb weil
ſteuern ein

iſt als ein
für wahrſ
ſtimmte
die Eingen
im Stande
noch nicht
wirklichen
geſtellte u
Voranſchla
auf die e
in Frage
aus den
gemeſſenhei
zwecke und
15000 Mk
tragenden
lichen Verh
und endlic
Giebichenſte

zuſammen
zu dieſem
abgaben n
80000 Mk
geringer iſt
weiteren Ei
das ſchon
28000 Mk
daß er in
übernomme
werden ſoll
Verwendun
Verzinſung
wendung fi

vorbehalten
daß die ge
dürfniß na
hierfür könn
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in der Wei

Niemeye
K 1 April

2 ſchöne W
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zu ver
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